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Entwicklung weiterbildender Studienprogramme mit einem Fokus auf

musikalisch -ästhetischer Bildung ñ

neue Möglichkeiten des Lebenslangen Lernens an einer künstlerischen Hochschule
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San sen oej`ý

ÅMirko Djokic | Projektadministration , Mediendidaktik

ÅElisa Handt | künstlerische Mitarbeiterin

ÅKathleen Posvic | wissenschaftliche Mitarbeiterin

ÅCatrin Smorra | künstlerische Mitarbeiterin

ÅBarbara Stiller | Projektleitung

ÅKatrin Stuhr | Drittmittelverwaltung
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Stand der hochschulpolitischen Überlegungen

Åd[m Nb_g[ ÷I``_h_ Bi]bm]bof_hõ cmn ch ^_l HfK Bremen angekommen

Åvielfältig qualifiziertes Team von Mitarbeiter*innen hat strukturell, hochschul -
und bildungspolitisch viel Knowhow aufbauen können 

ÅMn_o_lohamalojj_ ÷I``_h_ Bi]bm]bof_h <l_g_hõ qclen jimcncp h[]b

Åauf der Ebene der RKM (Rektorenkonferenz der deutschen Musikhochschulen) 
e_hhn g[h ^[m Nb_g[ ÷AdB:oHõ hi]b hc]bn

Ålangjährige Erfahrung in Konzeption und Leitung von Weiterbildungen mit 
zukünftig relevanten Zielgruppen schafft Standortvorteil gegenüber anderen 
Musikhochschulen

Åviele Kolleg*innen mögen das Thema nicht (Infragestellen des eigenen 
Standings) 
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Stand der strukturellen Überlegungen

ÅNachfrage an qualifizierten Fachkräften für musikalische Arbeit mit Kindern ist 
in diesem Jahr höher denn je zuvor (Flüchtlingsthematik trägt dazu bei) 

ÅMasterabschluss ist innovativ für das sich zunehmend erweiternde Berufsfeld

Åauch ein (kooperativer) Bachelor wäre bedenkenswert

Ågute Ausstattung  und inspirierendes Umfeld durch zahlreiche 
Hospitationsmöglichkeiten, u.a. bei Absolvent*innen der HfK Bremen

Åsehr gutes Feld für akademische Nachwuchsförderung in unmittelbarer 
Anbindung an die Regellehre der Hochschule (insbesondere mit Studiengang 
Master Elementare Musikpädagogik mit hochschuldidaktischem Schwerpunkt) 
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Besondere Herausforderungen

ÅWeiterbildungsformat entwickelt sich für die Bedarfe einer extrem heterogenen 
Zielgruppe (Vorerfahrungen, formale Eingangsqualifikationen, berufliche 
Belastung)

ÅHeterogenität macht die Gruppe aus: Teilnehmende mit bester formaler 
Qualifikation sind nicht die besten in den Assessments (Bestenauswahl gilt es 
in spezifischer Aufnahmeprüfungsordnung zu definieren)

ÅAnerkennungs- und Anrechnungsverfahren sind von Universitäten und 
Fachhochschulen nur bedingt übertragbar 

ÅEntwicklung von E-Learning-Szenarien für spezifische Bedarfe der Musik sind 
ein Forschungsfeld von hohem Interesse ohne vergleichbare Vorbilder
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Wissenschaftliches Vorgehen

ÅAnalyse des Weiterbildungsmarktes: Expert*innen -Interviews

ÅDokumentanalyse aller vergleichbaren Weiterbildungsangebote im 
deutschsprachigen Raum (Internet-Recherche)

ÅVergleich potenzieller Zertifikats - und Studienmodelle

ÅAnalyse der Bewerbungsunterlagen der Teilnehmenden

Åständige, lehrbegleitende Evaluationen durch Befragungen der Teilnehmenden 
und Lehrenden (online-Fragebögen, online-Kurzstatements)

ÅZwischenevaluation durch halbstrukturierte Leitfadeninterviews mit 
Teilnehmenden, Lehrenden und Gastdozent*innen
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Aktueller Projektstand

alle erforderlichen Vorarbeiten sind abgeschlossen, u.a. 

ÅWerbung über Homepage und Flyer

ÅKonzeption einer Weiterbildung mit Zertifikat im Hinblick auf einen späteren 
Masterstudiengang

ÅKlärung zeitlicher und räumlicher Strukturen innerhalb der HfK

ÅAuswahl und Vorbereitung der Lehrenden, gemeinsame Entwicklung eines 
Curriculums

ÅAuswahlverfahren zur Gewinnung von Teilnehmenden aus unterschiedlichen 
Zielgruppen

ÅEntwicklung eines Beratungskonzeptes

ÅIntegration von studentischen Hilfskräften

ÅEinrichtung und Entwicklung einer Lernplattform

-* >ol]ba[ha ^_l Q_cn_l\cf^oha ÷Gomce \_q_an Ech^_lõ mn[ln_n_ [g .-*,-*.,-2
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Aktueller Projektstand

Teilnehmerstrukturen

Wir haben eine Gruppe von 22  Weiterbildungsteilnehmenden (21 Frauen, 1 Mann)

davon

Å12 Erzieher*innen

Å4 Lehrerinnen

Å3 freiberufliche Musiklehrerinnen, davon eine aus Russland 

(Abschluss ist in Deutschland nicht anerkannt)

Å1 Sozialpädagogin

Å1 Ergotherapeutin

Å1 Kunsttherapeutin



Hochschule für Künste Bremen  |  Institut für musikalische Bildung in der Kindheit

Qualifikationen der Teilnehmenden
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Aktueller Projektstand

Weiterbildungsstruktur

ÅKombination von regelmäßigen und kompakten Angeboten

Å14täglich am Donnerstagnachmittag zwischen 16 und 20 Uhr

Å3 Wochenendphasen

Å6 Samstage

ÅZusätzlich zu den Präsenzphasen rechnen die Teilnehmenden mit durchschnittlich 

ca. 5 Stunden wöchentlicher Hausarbeits- bzw. Übezeit.

ÅKombination von weiterbildungsspezifischen Kursangeboten mit 

Hospitationsmöglichkeiten in anderen Seminaren der HfK.

ÅVernetzung mit Bremer Schulen, Musikschulen und Kitas durch das Schaffen von 

vielfältigen Hospitationsmöglichkeiten für Teilnehmende.
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Musik bewegt Kinder òWeiterbildung mit Zertifikat
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Musik bewegt Kinder òMasterstudiengang
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Aktueller Projektstand

Inhalte, Ziele und Methoden der Weiterbildung

Åwurden für jedes einzelne Fach in enger Kooperation mit den Lehrenden 
und Gastdozent*innen vereinbart.

Åwerden kontinuierlich überprüft und modifiziert.

Åein vorläufiges Modulhandbuch für den geplanten Masterstudiengang 
wurde entwickelt , wird aber u.a. nach Abschluss des ersten 
Weiterbildungsdurchgangs nochmals überarbeitet.
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E-Learning -Plattform ( Moodle)
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ÅSysteminstallation und Anpassung

ÅErstellung von Kursstrukturen und Kursen

ÅBenutzeradministration und -verwaltung

ÅVermittlung und Schulungen 

ÅWeiterentwicklung und Update des Systems

ÅOptimierung der Kursinhalte

ÁGroße Bereitschaft der Teilnehmenden und Lehrenden zur Erstellung eigener 
multimedialer Inhalte (Audio + Video)

ÁFlexible Anpassung des Systems an die Bedarfe der Teilnehmenden und Lehrenden
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E-Learning -Plattform ( Moodle)

16



Hochschule für Künste Bremen  |  Institut für musikalische Bildung in der Kindheit

E-Learning -Plattform ( Moodle)
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E-Learning -Plattform ( Moodle)
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Anstöße, Kontakte, Kooperationsvorhaben

19

Extern:

ÅArbeitnehmerkammer ðBalanceakt Berufsbegleitendes Studieren

ÅZentrum für Multimedia in der Lehre (ZMML) Uni Bremen

ÅNetzwerk Musikhochschulen

ÅSoal- Sozial- und alternativer Wohlfahrtsverband

ÅBundesvereinigung Kulturelle Kinder - und Jugendbildung e. V. (BKJ)

ÅHochschulforum Digitalisierung

Å Institut für Informationsmanagement Bremen ( ifib)

Intern:

ÅDezernat 5 Controlling und IT

ÅDezernat 1 Studium und Prüfung

ÅCampus Office

<fc]e [o`û B[g\ola Ij_h Ihfch_ Ohcp_lmcns ðOER-Module zur Vertiefung der Lehre
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Arbeits - und Zeitplan
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